
Peter D
um

in                                              Essenzen der G
efühle

Warum haben wir es oft so schwer? Was machen wir falsch?
Wann finden wir das wahre Glück und gibt es so etwas über-
haupt? Wofür leben und leiden wir? Was gilt es wirklich zu schaf-
fen? Wer oder was lenkt unser Schicksal? Kommen Ihnen diese
Fragen bekannt vor?

Sie möchten unabhängiger sein, sich stark fühlen, egal wer vor
Ihnen steht? Sie möchten Sie selbst sein und respektiert werden?
Egal wie wir erscheinen, was  wir vorgeben zu sein, wir haben
alle ähnliche Ziele. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich jeder
solche Fragen stellt. Die Antwort liegt tief verborgen im Dickicht
der Gefühle eines jeden Menschen selbst.

Unsere Gefühle sind unser eigenstes Gut, sie zeichnen uns aus
und machen uns einzigartig. Leben wir sie aus, so erfahren wir
deren höchste Qualität. Diese besonderen Auszüge sind die
Essenzen unserer Gefühle, die jedem seine Richtung zu seinem
Glück zeigen. Jeder kann es erreichen, jeder, der sich die richti-
gen Fragen stellt und Antworten von Wert findet.

Gepaart mit poetischer Freiheit wird ein magischer Zirkel um die
menschliche Schöpfung erdichtet. Es zeichnet sich ein fundierter
philosophisch-psychologischer Kern ab, der für jedes Individuum
gilt. Eine Vielzahl von Gefühlen und Gemütszuständen wird so
beleuchtet, dass eine Basis der inneren Stärke von Bestand für
jeden erreicht werden kann. So kann dieses Buch nicht nur Rat-
geber sein, sondern besonders Trostspender und Hoffnungsgeber
für viele Lebenssituationen.

Ohne den Finger zu erheben werden im Glauben an eine göttli-
che Instanz Wege aufgezeigt, die in die Richtung der Liebe zei-
gen. Es bleibt genügend Spielraum für eigene Gedankenkraft.
Denn nur wer aus eigener Überzeugung und eigener Kraft geht,
geht wirklich.

Drum lies, denk und geh!

ISBN 3-8301-0839-7
SG: 59

Peter Dumin

Essenzen der Gefühle
Gedichte und Gedanken für das Leben

edition fischer

Dumi.US.qxp  01.09.2005  10:21  Seite 1



Peter Dumin
Essenzen der Gefühle



Unverkäuflic
he Leseprobe der Verlags- und Im

printgruppe R.G.Fischer

Alle Rechte vorbehalten. Die Verwendung der Texte und Bilder, auch

auszugsweise, ist ohne Zustimmung des Verlags urheberrechtswidrig

und strafbar. 

Dies gilt insbesondere für die Vervielfältigung, Übersetzung oder für die

Verwendung in elektronischen Systemen.

© Verlags- und Imprintgruppe R.G.Fischer Verlag



Peter Dumin

Essenzen der Gefühle
Gedichte und Gedanken für das Leben

edition fischer
im

R.G.Fischer Verlag



© 2009 by edition fischer GmbH
Orber Str. 30, D-60386 Frankfurt/Main
Alle Rechte vorbehalten
Schriftart: Palatino 
Herstellung: SatzAtelier Cavlar / NL
Printed in Germany
ISBN 978-3-8301-1233-4

Bibliografische Information Der Deutschen Bibliothek
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische 
Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar



Dir, geliebte Mutter Maria



Die Welt an sich ist klar und einfach strukturiert. 

Erst durch unseren Individualismus
erscheint sie in unzähligen Farben, 
die wir unterschiedlich sehen, 
unterschiedlich empfinden, 
unterschiedlich interpretieren, 
unterschiedlich auswerten 
und auf die wir unterschiedlich reagieren. 

Wir werden erst eine Einheit sein, 
wenn wir die gleichen Farben sehen! 



Dem Sinn auf der Spur
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Die Liebe

Liebe ist

Liebe ist Berührung 
durch des Glückes Verführung.

Liebe ist real, 
niemand wirklich Liebendem egal. 

Liebe ist Leben, 
bedeutet uneingeschränkt geben. 

Liebe ist glücklich träumen 
und sich gegen der Träume Feinde aufbäumen. 

Liebe ist intensiv fühlen, 
immun gegen ignorant mahlende Mühlen. 

Liebe ist zu fragen 
und darauf alles aufrichtig sagen. 

Liebe ist zu wissen, 
nichts schmerzlich zu missen. 

Liebe ist Freiheit, 
gegen der Dekadenz Steifheit. 
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Liebe ist die schönste Emotion, 
Liebe ist himmlischer Lohn. 

Liebe ist großartig sein, 
Liebe ist das sicherste Heim. 

Liebe ist aufwachen 
und den anderen glücklich machen. 

Liebe ist Bewegung 
in die rechte Richtung. 

Liebe ist endlos verwöhnen, 
die Fähigkeit, sich zu versöhnen. 

Liebe ist alles geben, 
ja, sogar sein Leben. 

Liebe ist auch gehen zu lassen 
und weiter zu lieben und nie zu hassen. 

Liebe ist Schmerz ertragen, 
ohne dabei ein Lächeln zu versagen. 

Liebe ist die Lebensgabe 
an so manchem düstren Tage. 

Liebe ist Glück gestalten, 
nicht Gemeinschaft zu verwalten. 
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Liebe ist Fehler einzugestehen 
und aufrichtig versuchen, sie nie wieder zu begehen. 

Liebe ist die passende Brücke 
für jede noch so große Lücke. 

Liebe ist das Verlangen auf Erden, 
wirklich geliebt zu werden. 

Einzig die Liebe

Ist die Liebe die Waffe, 
die bringt Dir den tiefsten Schmerz, 
so ist nur sie auch die Salbe, 
die einzig heilt wieder Dein Herz. 

Mach es möglich

Auch an Dich kommt die Liebe heran, 
machst Du’s ihr möglich, um so eher sodann!
Reiße alle Mauern um Dich herum ein, 
um so schneller und leichter tritt sie herein. 
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Platz für die wahre Liebe

Nehmen, was halbherzig Dir geboten, 
geben, was nicht ganz und gar Dein Wille, 
dieses für Dein Leben sei verboten, 
droht Dir auch die tiefste Stille
und die größte Einsamkeit auf Erden, 
solltest niemals schwach Du werden. 

Besser lebe Deine Einsamkeit mit Stolz, 
und ein Baum wird wachsen, 
mit gesundem Holz, 
der viele Früchte dann wird tragen, 
an denen manch andrer sich kann laben. 

Wie viele in weiter Fern’, 
wird’s dann mal geben, 
die wie Du ihr Leben leben? 

Wenn kein Platz sich bietet, 
der Gefühle Diebe, 
dann erst regiert nur noch 
die wahre Liebe!
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Nichts hat mehr Wärme

Eine geheimnisvolle Kraft
mein Leben nun sicher lenkt, 
Deine Liebe, 
die mir der Himmel geschenkt. 

Nichts auf dieser Welt kann schöner sein 
als Dein Gesicht in des Lichtes Schein, 
das nur Du so von Dir gibst, 
weil Du mich so wundervoll liebst. 

Nichts im Universum hat mehr Wärme, 
keine Sonne, keine explodierenden Sterne. 

Nur ein Lächeln von Dir 
öffnet alle Türen in mir, 
die uns führen an die Plätze, 
die verbergen die wahren Schätze. 

Ach wie schön ist es, so geliebt zu werden, 
und Dir Gleiches zu geben und nie zu verbergen. 
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Aus endlosen Weiten

Schließe Deine Augen, 
lass Ruhe einkehren und gehe in Dich. 
Deine Lunge lass saugen, 
spürst Du es denn nicht?

Strömt sie nicht zu Dir aus endlosen Weiten?
Die Liebe. Sie liegt in der Luft und in allem, 
so lasse sie nur herein, 
und sie bringt auch Dein Herz zum Wallen!
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Die Hoffnung

Wie der Schnee auf dem Ast

Auch Du hast in diesem Leben 
mehr bekommen, 
als Du hast gegeben. 
Überall und zu jeder Zeit, 
dieses auf Erden hat Gültigkeit!

Der König der Liebe, 
wie nur er sie ausstrahlt, 
bisher hat jede Rechnung 
für uns bezahlt. 
Drum habe Hoffnung 
und übe Geduld, 
er wird stehen 
in niemandes Schuld. 

All unsere Fehler, 
all unsere Last, 
liegt auf seinen Schultern 
wie der Schnee auf dem Ast. 

In Demut knie nieder, 
er schmelzet dahin, 
die Sonne kehrt wieder, 
Dein Leben hat Sinn. 
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Durch seine Liebe, 
unendliche Wärme, 
all unser Schlechtes
zieht auf in die Sterne 
und färbet den Himmel
viel schöner noch ein, 
uns gleichzeitig Hoffnung
und Lehre zu sein!
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